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Hinweise
· Altlasten: Sollten auf den Grundstücken im Bebauungsplangebiet im Zuge von Maßnahmen jeglicher Art

Kontaminationen im Boden und der Bausubstanz und organoleptische Auffälligkeiten im Boden sowie ggf.
auf den Flächen abgelagerte Abfälle und Auffüllungen festgestellt werden, so ist gemäß §§ 30 und 31/1
BbgAbfBodG die uAWB/uB zur Festlegung der weiteren Verfahrensweise umgehend in Kenntnis zu
setzen.

· Bodendenkmalschutz: Wenn während der Erdarbeiten Funde oder auffällige Bodenverfärbungen
entdeckt werden, ist gemäß § 11 BbgDSchG (GVBl.I/04, [Nr. 09], S.215) die Denkmalschutzbehörde zu
benachrichtigen und der Fund und die Fundstelle bis zum Eintreffen des Landesamtes für
Bodendenkmalpflege oder dessen Vertreter in unverändertem Zustand zu erhalten. Verantwortlich hierfür
sind der Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der Grundeigentümer sowie zufällige Zeugen, die den Wert
des Fundes erkennen. Die Verpflichtung erlischt 5 Werktage nach Zugang der Anzeige.

Alle Maßnahmen in Bodendenkmalbereichen sind erlaubnis- und dokumentationspflichtig (§ 9 Abs. 1, 3, 4
BbgDSchG). Eine denkmalrechtliche Erlaubnis erteilt die untere Denkmalschutzbehörde des zuständigen
Landkreises im Benehmen mit der Denkmalfachbehörde (§ 19 Abs. 3 BbgDSchG). Sollten
archäologische Maßnahmen notwendig werden, sind diese in finanzieller und organisatorischer
Verantwortung des Veranlassers des Bauvorhabens durchzuführen (§§ 7 Abs. 3 und 4, 9 Abs. 3 und 4)

· Kampfmittel: Für den Planungsraum ist der Kampfmittelverdacht zu prüfen. Gegebenenfalls ist bei der
Ausführung von Erdarbeiten eine Munitionsfreiheitsbescheinigung erforderlich. Vor Beginn der
Maßnahme muss durch den Bauausführenden ein Antrag zur Überprüfung einer konkreten
Munitionsbelastung beim Kampfmittelbeseitigungsdienst gestellt werden.

Gielsdorf

Geltungsbereich

Maßstab 1 : 2.500

Übersichtskarte

Verfahrensvermerke
1. Die verwendete Planunterlage enthält den Inhalt des Liegenschaftskatasters mit Stand vom

...................….und weist die planungsrelevanten baulichen Anlagen sowie Straßen, Wege und Plätze
vollständig nach. Sie ist hinsichtlich der planungsrelevanten Bestandteile geometrisch eindeutig. Die
Übertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Örtlichkeit ist eindeutig möglich.

                   Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur

Königs Wusterhausen, den ...................            ......................................................................

2. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Stadtverordnetenversammlung vom 20.12.2021.
Die ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses erfolgte entsprechend der Hauptsatzung
im "Amtsblatt der Stadt Altlandsberg" Nr. 09 - 20. Jahrgang vom 24. August 2022.

Mit Schreiben vom 05.09.2022 wurde die zuständige Raumordnungsbehörde zur Anpassung an die
Ziele der Raumordnung gemäß § 1 Abs. 4 BauGB beteiligt.

Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB wurde in Form einer öffentlichen
Auslegung vom 01. September 2023 bis 13. Oktober 2022 durchgeführt.

Die von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind nach § 4 Abs. 1
BauGB mit Schreiben vom 05.09.2022 zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.

Die Stadtverordnetenversammlung hat am 30.03.2023 den Entwurf des Bebauungsplans beschlossen
und zur öffentlichen Auslegung bestimmt. Der Entwurf der Begründung und des Umweltberichtes wurde
gebilligt und ebenfalls zur öffentlichen Auslegung bestimmt.

Die von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind nach § 4 Abs.
2 BauGB mit Schreiben vom 28.04.2023 zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.

Der Entwurf des Bebauungsplans, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B)
einschließlich der Begründung, hat in der Zeit vom 08. Mai 2023 bis 16. Juni 2023 während der
Dienstzeiten in der Stadtverwaltung Altlandsberg (Zimmer 22), Berliner Allee 6, nach § 3 Abs. 2 BauGB
öffentlich ausgelegen. Des Weiteren sind die Planunterlagen auf der Homepage der Stadt Altlandsberg
unter https://www.altlandsberg.de/wirtschaft-stadtentwicklung/stadtentwicklung/oeffentliche-bekanntmachungen
sowie unter www.uvp-verbund.de einsehbar.

Die öffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Bedenken und Anregungen während der
Auslegungsfristvon jedermann schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden können, im
"Amtsblatt der Stadt Altlandsberg" Nr. 04 - 21. Jahrgang vom 27. April 2023 bekannt gemacht worden.

    Der Bürgermeister

Altlandsberg, den ............... Siegel                       ..............................

3. Die Stadtverordnetenversammlung hat die vorgebrachten Bedenken und Anregungen der Bürger sowie
die Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange am ................. geprüft. Das Ergebnis ist mitgeteilt
worden.

Der Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), wurde am
................. von der Stadtverordnetenversammlung als Satzung beschlossen. Die Begründung des
Bebauungsplans wurde mit Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom ................. gebilligt.

    Der Bürgermeister

Altlandsberg, den ............... Siegel                      ..............................

4. Der Bebauungsplans bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), wird auf der
Grundlage und entsprechend  des Inhalts des Satzungsbeschlusses  der
Stadtverordnetenversammlung vom .............................   ausgefertig t.

    Der Bürgermeister

Altlandsberg, den ............... Siegel                       ..............................

5. Die Satzung über den Bebauungsplan, sowie die Stelle bei der der Plan auf Dauer während der
Dienststunden von jedermann eingesehen werden kann und über den Inhalt Auskunft zu erhalten ist,
sind am ............................. ortsüblich bekannt gemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die
Geltendmachung und Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der
Abwägung sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) und weiter Fälligkeit und Erlöschen von
Entschädigungsansprüchen (§ 44 BauGB) hingewiesen worden. Die Satzung ist mit Ablauf des
.............................. in Kraft getreten.

    Der Bürgermeister

Altlandsberg, den ............... Siegel                       ..............................

Plangrundlage
Lageplan des Öffentlich bestellten Vermessungsingenieurs Dipl. -Ing. F. - H. Schmitz, Cottbuser Straße 51,
15711 Königs Wusterhausen vom September 2023
(Lagebezugssystem: ETRS89; Höhenbezugssystem: DHHN2016)

Geltungsbereich
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist im Plan im Maßstab 1: 2.500 dargestellt und beläuft
sich auf eine Fläche von ca. 84 ha. Er erstreckt sich auf die Flurstücke 9/6, 9/7, 9/8, 9/10, 9/12, 9/13, 9/17, 9/18,
9/19 (tlw.) 9/20, 9/21, 9/22, 9/23, 9/24, 12/18, 14/1, 14/2, 14/3, 14/4 (tlw.), 14/6 (tlw.), 14/7, 14/8, 14/11, 14/12,
279 (tlw.), 14/15 (tlw.), 14/16, 14/17, 14/18, 14/19, 14/20, 14/21, 14/22, 14/23 und 80 (tlw.) der Flur 3 in der
Gemarkung Gielsdorf.

SATZUNG DER STADT ALTLANDSBERG ÜBER DEN BEBAUUNGSPLAN  "PV-ANLAGE GIELSDORF"
Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBl. l S. 3634), zuletz geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394), wird nach Beschlussfassung durch die Stadtverordnetenversammlung vom ................... folgende Satzung über den Bebauungsplan "PV-Anlage Gielsdorf" der Stadt Altlandsberg, bestehend aus
der Planzeichnung (TEIL A) und dem Text (TEIL B) erlassen:

Hinweise Artenschutz
Avifauna

· Zeitliche Beschränkung des Starts der bauvorbereitenden und direkten Baumaßnahmen hinsichtlich der
Avifauna auf die brutfreie Periode (Ende Juli bis Februar) zur Vermeidung von Störungen. Alternativ Bauzeit
für einzelne Streckenabschnitte ohne Brutvogelaktivitäten unter bestimmten Voraussetzungen (Kontrolle
unmittelbar vor Baustart) auch innerhalb der Brutperiode, sofern die Baumaßnahmen (Beunruhigung) dort
ohne Unterbrechung erfolgen.

· Anlage von mindestens 3 Feldlerchenniststätten innerhalb jeder mit „G“ gekennzeichneten Fläche. Als
Pflegemanagement sind diese Feldlerchenniststätten im Zeitraum vom 15. Mai bis 30. Juli eines Jahres mit
Balkenmähwerken zu mähen. Eine Mahdhöhe von 15 cm darf dabei nicht unterschritten werden.

· Erhalt und Schaffung neuer Gehölz- und Offenlandbiotope (Hecken, Blühstreifen)

· Baumaßnahmen erfolgen mit ökologischer Baubegleitung

Kleinsäuger

· Die Umzäunung der Anlage muss eine Durchlässigkeit für Kleintiere gewährleisten. Dies wird durch einen
Bodenabstand des Zaunes von mindestens 10 cm über dem gewachsenen Gelände gewährleistet.

Rechtsgrundlagen
· Baugesetzbuch (BauGB) i. d. F. der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBl. I. S 3634),

zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394)

· Baunutzungsverordnung (BauNVO) i. d. F. der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I
S.3786), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176)

· Planzeichenverordnung (PlanZV 90) i. d. F. der Bekanntmachung vom 18. Dezember 1990 (BGBl.
1991 I S. 58), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802)

· Brandenburgische Bauordnung (BbgBO) i. d. F. der Bekanntmachung vom 15. November 2018
(GVBl. I Nr. 39), zuletzt geändert durch Gesetz vom 28. September 2023 (GVBl.I/23, [Nr. 18])

· Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) vom 29.
Juli 2009 (BGBl. l S. 2542), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 08. Dezember 2022
(BGBl. I S. 2240)

· Brandenburgisches Ausführungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz (Brandenburgisches
Naturschutzausführungsgesetz - BbgNatSchAG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 21. Januar 2013
(GVBl.I/13, [Nr. 3]), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 25. September 2020 (GVBl.I/20,
[Nr.28])

· Hauptsatzung der Stadt Altlandsberg in der aktuellen Fassung

TEXT - TEIL B
Planungsrechtliche Festsetzungen gemäß § 9 BauGB
1. Art und Maß der baulichen Nutzung            § 9 Abs. 1 und 2 BauGB
1.1 Das sonstige Sondergebiet „Energiegewinnung auf der Basis solarer Strahlungsenergie“ (SO EBS) dient gemäß § 11

Absatz 2 BauNVO der Errichtung und dem Betrieb von großflächigen Photovoltaikanlagen.

1.2 Das sonstige Sondergebiet „AGRI-PV“ dient der Errichtung und dem Betrieb von Freiflächen-Photovoltaikanlagen, bei
denen eine landwirtschaftliche Bewirtschaftung zwischen und unterhalb der Modulreihen stattfindet.

1.3 Zulässig innerhalb der sonstigen Sondergebiete sind Modultische mit Solarmodulen sowie die für den Betrieb
erforderlichen Nebenanlagen, Anlagen für die Energiespeicherung und -verarbeitung, Trafostationen,
Umspannstationen, Wechselrichterstationen und Zaunanlagen.

1.4 Die maximale Grundflächenzahl ist für das sonstige Sondergebiet „Energiegewinnung auf der Basis solarer
Strahlungsenergie“ (SO EBS) auf 0,70 begrenzt.

1.5 Die maximale Grundflächenzahl ist für das sonstige Sondergebiet „AGRI-PV“ auf 0,50 begrenzt.

1.6 Die maximale Höhe baulicher Anlagen wird auf 4,50 m begrenzt. Die Höhenbeschränkung gilt nicht für technische
Nebenanlagen. Als unterer Bezugspunkt gilt das anstehende Gelände in Metern über NHN des amtlichen
Höhenbezugssystems DHHN 2016.

1.7 Zulässig sind Höhen für Zaunanlagen bis zu 3,00 m oberhalb des anstehenden Geländes.

2. Flächen und Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden,
Natur und Landschaft    § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB

2.1 Innerhalb des sonstigen Sondergebietes „Energiegewinnung auf der Basis solarer Strahlungsenergie“ (SO
EBS) sind nicht bebaute Flächen durch die Einsaat von standortheimischem Saatgut oder durch
Selbstbegrünung als extensive Mähwiese zu entwickeln.

2.2 Die mit A gekennzeichneten Flächen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft sind durch die Umwandlung von Ackerflächen in extensiv genutztes Dauergrünland als
Wildkorridore mit einer Breite von 20 m zu entwickeln. Die Einzäunung dieser Flächen ist unzulässig.

2.3 Die mit B gekennzeichnete Fläche zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft ist durch die Anpflanzung von 113 heimischen und standorttypischen Obstbäumen als
Streuobstwiese mit standorttypischen Arten zu entwickeln.

2.4 Die mit C gekennzeichnete Fläche zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft ist durch Anpflanzung mit 20 Linden (Tilia cordata) als Gehölzfläche zu entwickeln.

2.5 Die mit D gekennzeichneten Flächen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft sind durch die Einsaat von Wildkräutern aus heimischem, standorttypischem und
autochthonem Saatgut als Blühstreifen zu entwickeln.

2.6 Die mit E gekennzeichneten Flächen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft sind durch die Anpflanzung von 57 heimischen und standorttypischen Laubbäumen und 1.707
Sträuchern als zweireihige Feldhecke zu entwickeln.

2.7 Die mit F gekennzeichneten Flächen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft sind als Baumreihe zu erhalten.

2.8 Innerhalb jeder mit G festgesetzten Fläche zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft sind jährlich mindestens 3 Feldlerchenniststätten in einem Umfang von jeweils 20 m²
anzulegen. Andere Nutzungen sind innerhalb der mit „G“ festgesetzten Flächen zum Schutz, zur Pflege
und Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft unzulässig.

Für die Maßnahme 2.3 ist die nachfolgende Liste standorttypischer Obstbäume zu verwenden:
Art Sorte

Apfel Celler Dickstiel, Purpurroter Cousinot, Rote Sternrenette

Kirsche Schneiders Späte Knorpelkirsche, Große Prinzessin, Kronprinz von Hannover

Birne Gute Graue, Gellerts Butterbirne, Köstliche von Charneux

Zwetschgen-, Renekloden und 
Mirabellensorten Hauszwetschge, Nancy-Mirabelle, Viktoriapflaume

Wildobstsorten Edeleberesche, Speierling, Elsbeere

Für die Maßnahmen 2.4 und 2.6 ist die nachfolgende Pflanzliste zu verwenden:

PLANZEICHNUNG TEIL A

DTK 25  GeoBasis-DE/LGB (Landesvermessung
und Geoinformation Brandenburg) Juni 2021
Quel le : © GeoBasis-DE/LGB, dl-de/by-2-0

Planzeichenerklärung
I. Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts (Planzeichenverordnung -
PlanZV vom 18.12.1990, zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802)

1. Art der baulichen Nutzung                                    § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

 Sonstiges Sondergebiet                                       § 11 Abs. 2 BauNVO

Zweckbestimmung: Energiegewinnung auf der Basis solarer Strahlungsenergie

Sonstiges Sondergebiet                                       § 11 Abs. 2 BauNVO

 Zweckbestimmung: AGRI-PV

2. Maß der baulichen Nutzung                         § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

vorh. Höhe in Meter über NHN im amtlichen Höhenbezugssystem DHHN 2016 
als unteren Höhenbezugspunkt

GRZ 0,70 Grundflächenzahl

3. Baugrenzen                         § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB

 Baugrenze

4. Verkehrsflächen                            § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

 Verkehrsflächen

 Ein- und Ausfahrt

5. Grünflächen                                   § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

 private Grünfläche

6. Planungen,  Nutzungsregelungen,  Maßnahmen  und  Flächen  für  Maßnahmen  zum  Schutz,  zur  Pflege  und  zur
Entwicklung von Natur und Landschaft                  § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB

 Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz,
zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

A - G   Bezug zu textlichen Festsetzungen Nr. 2

7. Sonstige Planzeichen

Umgrenzung der Flächen, die von der Bebauung freizuhalten sind               § 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs                                          § 9 Abs. 7 BauGB

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung

II. Darstellung ohne Normcharakter

Bemaßung in Meter Kataster

gesetzlich geschütztes Biotop

Wald (außerhalb des Geltungsbereichs)

BF 1 - BF 3 Nummerierung Baufelder  Nutzungsschablone

III. Nachrichtliche Übernahme

Landschaftsschutzgebiet  
LSG - Strausberger und Blumenthaler Wald- und Seengebiet

Gasleitung der EWE NETZ GmbH

1 kV Kabeltrasse der E.DIS Netz GmbH

3.00 183

SO AGRI-PV

SO EBS

LSG - Strausberger und
Blumenthaler Wald- und

Seengebiet

SO EBS
BF 1

GRZ=0,7

(§)

Meter

2001000 50

Stadt Altlandsberg
Bebauungsplan
"PV-Anlage Gielsdorf"

Vorhabennummer: 3006

MIKAVI Planung GmbH
Mühlenstraße 28

17349 Schönbeck
info@mikavi-planung.de2. Entwurf - Stand Februar 2024

1 Nur Vermehrungsgut aus virusfreien Erntebeständen;
3C. x macrocarpa, C. x media (019), C. x subsphaericea (023), C. monogyna x laevigata x rhipidophylla
4Rosa canina (077), R. subcanina (094), R. dumalis (079)
5R. corymbifera (078), R. subcollina (094), R. caesia (076)

6R. micrantha (073), R. indora (084), R. elliptica (080)
7R. agrestis (073), R. inodora (084), R. elliptica (080)
8R. tomentosa (096), R. pseudoscabriuscula (090), R. sherardii (092)
9Salix triandra subsp. Amygdalina (122), S. triandra subsp. Triandra (123)

Botanischer Name Deutscher Name
Acer campestre Feld-Ahorn

Acer platanoides Spitz-Ahorn

Acer pseudoplatanus Berg-Ahorn

Alnus glutinosa Schwarz-Erle

Berberis vulgaris L. Gemeine Berberitze

Betula pendula Sand-Birke

Betula pubescenns Moor-Birke

Carpinus betulus Hainbuche

Cornus sanguinea s.l. Blutroter Hartriegel

Corylus avellana Strauchhasel

Cytisus scoparius Besen-Ginster

Euonymus europaeus Pfaffenhütchen

Fagus sylvatica Rot-Buche

Frangula alnus Gemeiner Faulbaum

Fraxinus excelsior Gemeine Esche

Juniperus Communis L. Gemeiner Wacholder

Malus sylvestris agg.1 Wild-Apfel

Pinus sylvestris Gemeine Kiefer

Populus nigra Schwarz-Pappel

Populus tremula Zitter-Pappel

Prunus padus Traubenkirsche

Pyrus pyraster agg.1 Wild-Birne

Quercus petraea Trauben-Eiche

Quercus robur Stiel-Eiche

Rhamnus cathartica Kreuzdorn

Botanischer Name Deutscher Name

Rosa canina agg.4 Hunds-Rose

Rosa corymbifera agg.5 Hecken-Rose

Rosa rubiginosa agg.6 Wein-Rose

Rosa elliptica agg.7 Keilblättrige Rose

Rosa tomentosa agg.8 Filz-Rose

Salix alba Silber-Weide

Salix aurita Ohr-Weide

Salix caprea Sal-Weide

Salix cinerea Grau-Weide

Salix fragilis L. Brunch-Weide

Salix pentandra Lorbeer-Weide

Salix purpurea Purpur-Weide

Salix triandra agg.9 Mandel-Weide

Salix viminalia Korb-Weide

Salix x rubens (S. alba x fragiligs) Hohe Weide/Kopf-Weide

Sambucus nigra Schwarzer Holunder

Sorbus aucuparia Gemeinde Eberesche

Sorbus torminalis Elsbeere

Tilia cordata Winter-Linde

Tilia platyphyllos Sommer-Linde

Ulmus glabra Berg-Ulme

Ulmus laevis Flatter-Ulme

Ulmus minor Feld-Ulme

Viburnum opulus Gemeiner Schneeball

Änderungsbereich gegenüber dem 1. Planentwurf

Alle Änderungen gegenüber dem ersten Planentwurf sind in roter Schrift markiert (Flurstücksnummern
und - grenzen sind wie im ersten Planentwurf pink dargestellt). Nur die rot markierten Änderungen sind
Gegenstand der erneuten Beteiligung.
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